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Sammlung zur Kriegsgräberfürsorge 2022
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., Landesverband Sachsen, 
führt vom 01. Oktober bis 21. November 2021 seine traditionelle Haus- und Stra-
ßensammlung im Freistaat Sachsen durch.

Jeder kann für den Volksbund sammeln oder mit einer Spende helfen, um die Er-
innerung an die zahlreichen Kriegstoten wachzuhalten, die Gräber dauerhaft zu 
bewahren und junge Generationen an diese Orte heranzuführen. 

Der Volkswohlbund bittet herzlich um Ihre Unterstützung bei der diesjährigen Haus- 
und Straßensammlung.  Für Spenden steht eine Sammeldose  im Rathaus und im 
Einwohnermeldeamt der Stadt Wittichenau bereit oder direkt an folgendes Konto: 

Kontoinhaber: 		  Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., LV Sachsen 
IBAN: 			   DE95 8505 0300 3120 1044 68 
BIC-/SWIFT-Code: 	 OSDDDE81XXX 
Verwendungszweck: 	 Spende Haus- und Straßensammlung LV Sachsen 

„Nicht die Glücklichen sind dankbar. Es sind die Dankbaren, die glücklich sind.“			
						          	   Francis Bacon

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
česćeni wobydlerjo, 

in der Stadtratssitzung am 21.09.2022 hat der Kämmerer der Stadt Wittichenau, 
Mathias Kockert, den Halbjahresbericht zum bisherigen Verlauf des Haushalts-
planes 2022 vorgetragen.

Im Ergebnis konnte festgehalten werden, dass das erste Halbjahr aus finanztech-
nischer Sicht entsprechend den Haushaltsplanungen mit leicht positiver Tendenz 
verlief. 

Gleichzeitig wurde jedoch darauf hingewiesen, dass aufgrund der aktuellen Situa-
tion im Energiebereich und mit Blick auf die starken Inflationszahlen mit deutlichen 
Kostensteigerungen sowie künftig geringeren Einnahmen gerechnet werden muss. 
Bezeichnend hierfür sind auch die Aussagen des Landkreises Bautzen, nach de-
nen sich im Kreishaushalt derzeit ein Haushaltsloch von ca. 22 Mio EUR darstellt; 
Tendenz steigend.

Dass die Städte und Gemeinden den Landkreis mit einer höheren Kreisumlage im 
kommenden Jahr mitfinanzieren werden, davon kann sicher ausgegangen wer-
den.

Insofern ist in den kommenden Jahren von schwierigen Gegebenheiten auszuge-
hen, welche die finanziellen Spielräume der Stadt arg begrenzen werden. Gleich-
wohl sind die Sparmöglichkeiten im städtischen Haushalt sowohl im personellen, 
als auch im materiellen Bereich mehr oder weniger ausgereizt.

Aktuell sind im investiven Bereich große Fortschritte beim Bau des neuen Feuer-
wehrgerätehauses sichtbar. Durch den städtischen Bauhof wurden Teile des Bahn-
hofsparkplatzes befestigt.

Verbesserte und neue Parkmöglichkeiten am Schlossareckplatz werden durch die 
Firma Stolle im Auftrag der Stadt geschaffen. Entgegen bestehender Gerüchte ist 
nach deren Fertigstellung für die Töpferstraße kein Parkverbot vorgesehen. 

Straßenbaumaßnahmen in der Hoyerswerdaer Straße, im Neudorfer Weg sowie 
auf dem Fuß- und Radweg zum Waldbad wurden realisiert. 

Erfreulicherweise liegen wir bei unseren investiven Vorhaben innerhalb des zeit-
lichen und finanziellen Rahmens.  

Nachdem in den vergangenen Jahren kulturelle Veranstaltungen coronabedingt 
recht selten durchgeführt werden konnten, haben die vergangenen Wochen wie-
der viele Möglichkeiten zur Unterhaltung bzw. zum Zusammenkommen geboten; 
Stadtteichfestival, Dorffeste, Schützen- und Federweißerfest, Einkaufen im Feu-
erzauber, Kirmesmarkt bei der MKH, Brauereifest oder Techniktreffen in Rachlau 
und Spohla.

Es ist schön zu sehen, dass unsere Einwohner und Gäste wieder Lust auf die-
se Ereignisse haben und diese zahlreich besuchen. Bei der gegenwärtigen fast 
ausschließlich negativen Nachrichtenlage sind diese Veranstaltungen ein wenig 
Balsam für die Seele. Darauf begründet sich auch die Hoffnung, dass wir in diesem 
Jahr wieder unsere traditionellen Karnevalsveranstaltungen durchführen können. 
Und nach den bisherigen Kartenbestellungen zu urteilen, sehen das die Faschings-
narren gleichfalls so.

Auch die Planungen für den diesjährigen Adventsmarkt laufen auf Hochtouren. 
Lassen Sie uns den aktuell schwierigen Zeiten mit Optimismus, Zuversicht und 
einer großen Portion Humor gemeinsam begegnen. Aufgeben kann keine Option 
sein!

Ihr Bürgermeister
Markus Posch
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Medieninformation des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen
Nr. 137/2022 zum 19. Oktober 2022
 
Mehr Straßenverkehrsunfälle von Januar bis Juli 2022 
- weniger Verkehrstote, mehr Verletzte
 
In den ersten sieben Monaten des Jahres 2022 nahm die Polizei 54 541 Straßen-
verkehrsunfälle auf, das waren 3,7 Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum. Bei 47 
222 Unfällen blieb es bei Sachschäden (+1,7 Prozent). 7 319 Unfälle mit Personen-
schaden bedeuteten nach Angaben des Statistischen Landesamtes einen Anstieg 
um 18,9 Prozent. 
Bei Unfällen verloren 63 Personen ihr Leben, 12 Menschen weniger als im Vor-
jahreszeitraum. Die Anzahl der Schwerverletzten mit 2 074 Personen (+276 oder 
+15,4 Prozent) und der Leichtverletzten mit 6 976 Personen (+1 172 oder +20,2 
Prozent) ist im Vergleich mit dem stärker von der Corona-Pandemie geprägten 
Vorjahreszeitraum deutlich angestiegen. 
Während die Anzahl der tödlich verunglückten Personen bei Unfällen mit Kraft-
fahrzeugen von 52 auf 37 Personen zurückging, wurden 14 Fahrradfahrer getö-
tet, 7 davon waren mit einem Pedelec unterwegs. Im Vorjahreszeitraum starben 
10 Radfahrer, darunter 3 Personen mit einem Pedelec. Bei den Fahrradnutzern 
gab es einen erheblichen Anstieg der Verletzten (Schwerverletzte: 600, +127 oder 
+26,8 Prozent; Leichtverletzte: 2 164, +503 oder +30,3 Prozent). 362 verunglückte 
Fahrradnutzer fuhren mit einem Pedelec, 38,7 Prozent mehr als im Vorjahreszeit-
raum. Insgesamt waren 12 getötete Fußgänger zu beklagen, 9 davon waren 65 
Jahre oder älter. Die Zahl der schwer-
verletzten Fußgänger ist von Januar bis 
Juli 2022 um 10,9 Prozent auf 183 Per-
sonen angestiegen, zudem wurden 466 
Personen und damit 23,3 Prozent mehr 
leichtverletzt.
Wie im Vorjahreszeitraum war auch im 
Jahr 2022 nicht angepasste Geschwin-
digkeit die häufigste Ursache für die 
folgenschwersten Unfälle. So verun-
glückten aus diesem Grund 25 Per-
sonen tödlich und 473 wurden schwer 
verletzt. Weiterhin starben durch Fehler 
beim Abbiegen, Wenden oder Rück-
wärtsfahren 5 Personen, 223 wurden 
schwer verletzt. Ein Fehlverhalten 
gegenüber Fußgängern an anderen 
Stellen führte zu 7 Getöteten und 50 
Schwerverletzten.
 
Auskunft erteilt:  Frau Marusch, Tel.: 
03578 33-3134

Medieninformation des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen
Nr. 135/2022 zum 12. Oktober 2022
 
Vorlesungsstart an vielen Universitäten: Anteil Hoch-
qualifizierter in Sachsen im bundesweiten Vergleich
 
Der Anteil der Hochqualifizierten1) an der Bevölkerung (ab 15 Jahren) lag in Sach-
sen im Jahr 2019 insgesamt bei 28,0 Prozent und damit 3,0 Prozentpunkte über 
dem Bundesdurchschnitt (25,0 Prozent). Das teilt das Statistische Landesamt des 

Freistaates Sachsen anlässlich der ersten Vorlesungswoche im Wintersemester 
an vielen Universitäten mit. Als hochqualifiziert gelten Personen, die über einen 
sogenannten tertiären Bildungsabschluss verfügen, d. h. über einen Meister-, 
Techniker-, Bachelor-, Master-, Fachhochschul-, Universitätsabschluss oder eine 
erworbene Forschungsqualifikation (z. B. Promotion).
Im regionalen Vergleich hatten in Sachsen die Universitäts-Städte Dresden (38,9 
Prozent) und Leipzig (35,8 Prozent) die höchsten Anteile Hochqualifizierter. Bun-
desweit hatten München (43,0 Prozent), Stuttgart (39,6 Prozent) und Dresden 
(38,9 Prozent) die höchsten Anteile. Die niedrigsten Anteile Hochqualifizierter wur-
den bundesweit für Gelsenkirchen (11,8 Prozent), Bremerhaven (12,2 Prozent) und 
Duisburg (13,5 Prozent) ermittelt.
Seit August 2022 sind diese und weitere Ergebnisse des Mikrozensus (z. B. Anga-
ben zur Haushaltsgröße oder dem Migrationshintergrund) für einen bundesweiten 
Vergleich in der Regionaldatenbank Deutschland für die Jahre 2011 bis 2019 auf 
Ebene sog. regionaler Anpassungsschichten abrufbar. Regionale Anpassungs-
schichten sind räumliche Einheiten mit durchschnittlich 500 000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern. Sie können aus einem oder mehreren Kreisen und/oder einer 
oder mehreren kreisfreien Stadt/Städten bestehen. Für die Bundesländer Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Saarland, Berlin (Be-
zirke), Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen liegen zudem die Ergebnisse für alle Kreise und kreisfreien Städte vor.
_______
1) Die Angaben zum Bildungstand der Bevölkerung am Hauptwohnort stammen 
aus dem Mikrozensus. Der Vergleich erfolgt für regionale Anpassungsschichten. 
Als hochqualifiziert gelten Personen, wenn ihr Bildungsstand der ISCED-Stufe (In-
ternational Standard Classification of Education 2011) 
5 oder höher entspricht.
 
Auskunft erteilt:  Auskunftsdienst, Tel.: 03578 33-1913

14. Einkaufen im Feuerzauber
....auf dem Marktplatz.

...auf dem Kolpingplatz.
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